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Lohndumping in der Pflege 
 
 
 
 

Sehr geehrte Frau Evers-Meyer, 

sehr geehrte Frau Schmidt, 

sehr geehrte Herren Hüppe, Kurth, Rhode und Seifert, 

mit zunehmender Sorge beobachten wir eine Entwicklung, die uns aus vielen Regio-

nen Westdeutschlands berichtet wird: 

Zunächst entstehen Agenturen, die örtlichen Sozialstationen Mitarbeiter anbieten. Die-

se kamen früher aus den osteuropäischen Ländern, nunmehr bevorzugt aus den neu-

en Bundesländern. Diese fahren 15 Tage in den Westen, werden dort „Rund-um-die-

Uhr“ eingesetzt und erhalten dafür gerade mal 1000, bestenfalls 1200 Euro brutto (!).  

Die kooperierenden Sozialstationen sind nun damit in der Lage, kostengünstige Hilfe-

leistungen anzubieten. Von den Kostenträgern werden diese Angebote dazu genutzt, 

bestehende Arbeitgebermodelle unter Druck zu setzen und aufzulösen. Bestehende 

gut funktionierende Assistenz-Arbeitsverhältnisse müssen beendet werden. Neue Ar-

beitgebermodelle werden in diesen Regionen nicht mehr genehmigt. 
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Dabei ist das Sozialstations-Modell mit dem Arbeitgebermodell nicht zu vergleichen. 

Der Assistenz nehmende Mensch kann sich die Assistenten nicht aussuchen, ebenso 

wenig wie die Assistenten ihre Einsatzstätten. Dies führt in vielen Fällen zu unlösbaren 

Konflikten. 

Hier wird die schwierige Lage des ostdeutschen Arbeitsmarktes dazu genutzt, die Not-

lage von Menschen (behinderte und Arbeitsuchende) für den Profit dieser Agenturen 

auszubeuten. 

Arbeitszeitmodelle wie die dieser Agenturen werden in unserem Bereich nur in Notfäl-

len und für möglichst kurze Zeit eingesetzt (z.B. bei kurzfristiger Krankheitsvertretung). 

Regelarbeitszeiten sollten das nicht sein. 

Eine andere Variante ist der Stundensatz von 6,55 brutto, den die Sozialagentur Halle 

in ihrem Einflussbereich durchsetzen will. Dies passt genau in dasselbe Schema. 

Auch hier wird die Not der Arbeitssuchenden schamlos ausgenutzt, um Assistenzkos-

ten niedrig zu halten.  

Unberücksichtigt bleibt dabei, dass in beiden Fällen nur noch diejenigen Arbeitssu-

chenden bereit sind, unter diesen Bedingungen zu arbeiten, die ansonsten absolut 

keine Chancen mehr auf dem Arbeitsmarkt finden. Im Bereich der Assistenz sind je-

doch belastbare und gut motivierte Menschen gefragt, die uns ein selbstbestimmtes 

Leben durch kontinuierliche, qualitativ hochwertige Hilfeleistungen ermöglichen sollen 

und können. 

Ob bei der Reform der Pflegeversicherung oder in anderen Diskussionen wird stets 

auf die Qualitätssicherung verwiesen. Behinderte, Assistenz nehmende Menschen 

legen selbst den größten Wert auf diese Qualität, da es letztendlich um ihre Gesund-

heit geht. Auch Kostenträger und Dienstleister berufen sich immer wieder auf "Exper-

tenstandards" und Qualitätssicherung.  Wenn es jedoch um die Höhe der Kosten geht, 

spielt Qualität plötzlich keine Rolle mehr. Dann werden dubiose "Kooperationsverträ-

ge" mit ebenso dubiosen Agenturen abgeschlossen, um der Vermittlung von ostdeut-
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schen Kräften einen seriösen Anstrich zu geben und gleichzeitig die Verantwortung 

den Agenturen zuzuschieben. Und die Kostenträger interessiert letztendlich nur, wel-

che Kosten sie zu tragen haben. Paragraf 9 SGB IX, das Wunsch- und Wahlrecht, e-

xistiert in deren Bewusstsein nicht, wenn es um die "Angemessenheit der Kosten" 

geht. 

Wenn dann diese niedrigen Verdienste mit staatlichen Leistungen aufgestockt werden 

müssen, dann ist das beliebte Spiel „linke Tasche, rechte Tasche“ im vollen Gang, 

lediglich die behinderten Menschen bleiben un(ter)versorgt auf der Strecke. 

Nach unserer Ansicht ist es an der Zeit, auch im Bereich der Assistenz über einen 

Mindestlohn zu entscheiden.  

Bislang haben wir uns bundesweit in der Regel am BAT KR1, der Tarifgruppe für un-

gelernte Pflegekräfte im Krankenhaus orientiert. Dieser wurde vor einiger Zeit durch 

den TVÖD  und die Entgeltgruppe 4 Stufe 2 (Stundenlöhne 10,63 im Westen, 9,93 in 

den neuen Bundesländern) abgelöst. 

In unserem Kampf gegen die von den Kostenträgern forcierte abwärts führende Lohn-

spirale bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. Helfen Sie mit, dass wir weiterhin unsere 

Assistenten am freien Arbeitsmarkt selbst suchen und für diese Tätigkeiten auch an-

gemessene Entgelte bezahlen können. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
FORUM SELBSTBESTIMMTER ASSISTENZ 

BEHINDERTER MENSCHEN E.V. 

 
Elke Bartz, Vorsitzende 

 

 


	Diesen Brief schreibt Ihnen

